
^ < ^ ^ ^ < " — ^ ^ ^ " ^ - ^ " — ' ^

Donnerstag d3n 25. M a i 1537-

A I l v r i e n.

d r i e s t , 18. Mai . Das 'österreichische Dampf,
schiff, Erzherzog L u d w i g , war das erste von jenen
Dampfbooten, welche zur schnelleren Verbindung des
Orientes mit dem hiesigen Hafen bestimmt sind, das
seine Fahrt nach Griechenland und dem Orient ange-
treten hat. Es segelte vorgestern um5 Uhr Nachmittags
ab, und wird auf seiner Fahrt Ancona, Corfu, Patras,
S i r a , Smyrna und Constantinopel berühren. Es hat
Waaren, Gelder, Briefe und 54 Reisende an Bord.
Unter letzteren befindet sich auch Frau von R u d h a r t ,
Hie Gemahlinn S r . Excellenz des Minister-Präsidenten
von Griechenland, mit Familie, so wie Herr Graf
Mmens von Wa ldk i r ch , ko'nigl. bayrischer Gesand-
ter am griechischen Hofe, mit Gemahlinn und Gefolge.

B i e v e r l a n V e.
Privatdricfe aus Batavia melden, daß der Ge-

neral Clcerens, so wie zwei Obristlieutenantc, 33 Of-
fiziere und eine grosieAnzahlSoldaten in einemKampfs
mit der feindlichen Bevölkerung von Sumatra geto'dtct
worden sind. General Cleercns war »on Antwerpen
gcbürtig. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 12. Mai . Der Herzog von Vroglic,

außerordentlicher Botschafter, wird morgen (13.)
von Paris nach Fulda abreisen, um dort mit I . k.
-y. der Prinzessinn Helene von Mecklenburg-Schwe.-
l'in iusammcnzutrcffcn.

^s sind auf dem ganzen Wege, welche dic
Prinzessinn Helene von Mecklenburg zu durchreisen
hat, Befehle gegeben, ihr die Ehrenbezeigungen wie
finer Königinn zu erweisen. Überall sollen die Na-
tionalgarde und die Armee auf ihrer Durchreise
Epalicre Hilden. I n Paris soll dieselbe Ceremonie

beobachtet werden. Die ganze Nationalgarde und
alle Linienrruppcn sollen von der Barriere von Fon-
taincbleau bis an die Tuilericn Spalier bilden. Man
beschäftigt sich bei dem Gencralstabc bereits mit Be-
zeichnung des Orts der Aufstellung für jede Legion.

Man versichert, die Regierung habe Meunier
veranlaßt, den Continent auf die zehn Jahre seiner
Verbannung zu verlassen, und ihm für diesen Fall
Unterstützung versprochen. Er soll die vereinigten
Staaten gewählt haben, und durch ein Staatsschiff
dahin gebracht werden. Es heißt, cr werde am 15.
Ma i Paris verlassen..

Es soll mehreren Journalen zufolge im Plane
seyn, ein afrikanisches Institut zu Algier, nach Art
des vormaligen Instituts in Ägypten, zu errichten.

.Der Temps sagt: Das neue Ministerium
existirt erst seit drei Wochen, und man musi ihm
die Gerechtigkeit widerfahren lassen, daß cs schr
enthaltsam in Worten war; düfür liegcn nun abc.r
vollbrachte Acte vor. Das Apanagcgcfttz zurückge-
nommen, die Gesetze der Deportation und Nicht»--
revelation mehr als jemals beseitigt, für 360 Mil l io-
nm öffentliche Arbeiten der Kammer vorgelegt, cin
Vertrauensvotum mit außerordentlicher Mehrheit
durchgesetzt, cine militärische Feicrlichkcit, die ein
Schrecken geworden war und jetzt cin Fest wurde,
gehalten, und endlich eine Amnestie erlassen, die
wahrhaft diesen Namen verdient; dieß ist etwas,
um ein Ministerium festzustellen, um ihm einen Wcrt^
zu geben und dicjcnigcn zu crmuthigcn, welche seine
Ernennung als den ersten Schritt zu einer bessern
Politik angeschen haben. (Allg. Z.)

H p a n i e n.

Briefen aus Saragossa zufolge ist Cantavie/a,
der alte Wasscnplatz Cabrera's, der im vorisenHerbste



166
während seines Zuges mit Gotttsz nach Andalusien von
San Miguel genommen worden war, in der Nacht
vom 24. auf den 25. April neuerdings in die Hände
der Carlisten gefallen. Einigen Carlistischen Gefange-
nen, die in der Festung eingesperrt waren, war es
gelungen, durch einen unterirdischen Gang zu ent-
kommen; sechshundert Mann von den Corps von
Tcna und Cabanero, die in der Nähe von Cantavieja
standen, schlichen sich auf demselben Wege in das Fort
und bemächtigten sich desselben. Die Besatzung, 400
Mann stark, wurde zu Gefangenen gemacht; 24 Ka-
nonen und eine bedeutende Menge Proviant und
Munition sind in dem Fort gefunden worden. — Das
befestigte Hospital von Solsona, in welches sich be-?
kanntlich ein Theil der dortigen Besatzung bei d^m
Überfalle dieser Stadt zurückgezogen hatte, ist von
Tristany genommen worden; es scheint also, daß der
von den ChristinoS erwartete Succurs aus Cardona.
ausgeblieben ist. — Das Hauptquartier des Infanten
Don Sebastian war fortwährend in To>osa; ein Theil
seiner Truppen war in der Richtung «ach Ernani auf-
gebrochen. I n Bayonne ging das Gerücht, die Chri-
ftinos hätten die Erlaubniß angesucht, mit einigen
Bataillons, welche I r u n und Fuentarrab/a angreife«
sollen, zwischen Socoa und Behoble über französisches
Gebieth ziehen zu dürfen.

Briefen aus M a d r i d vom 27. April zufolge
qlaubte man in der Sitzung der Ccrtes von diesem
Tage mit der langwierigen Discussion über die Artikel
der reformirten Constitution zu Ende kommen, und
den neuen Entwurf der Ncgentinn noch an diesem
Tage' zur Sanction vorlegen zu können. — M a n sprach
in Madrid von Bildung einer Reserve - Armee von
10,000 Mann zur Deckung der Hauptstadt für den
Fa l l , wenn die Carlisten ihren P lan , über den Ebro
zu gehen, ausführen sollten; es schcmt jedoch an zwei
Hauptdcdingungen zur Ausführung dieser Maßregel
zu fehlen, an Leuten, welche Lust haben, sich anwerben
zu lassen, und an Geld, um sie zu bezahlen.

M a d r i d , S .Ma i . Man versichert, General
Oraa habe Befehl erhalten, Cantavieja um jeden Preis
wieder zu nehmen, und gegen die Einwohner, welche
Verrath geübt, mit äußerster Strenge zu verfahren.
— Die portugiesische Hülfsdivision ist am 1 . Mai <n
.Vitoria eingerückt. Sie besteht aus 7 Bataillonen,
3 Escadronen, 2 Batterien und einem zahlreichen
Geniecorps, Alles in schönster Haltung. Drei spanische
Bataillone haben sich der Division angeschlossen, wclche
die Ebrolinie deckt.

M a d r i d , 6. Ma i . Der General Oraa meldet
aus Castellon de la Plana, daß die Carlisten mit Hülfe

des in Cantavieja erbeuteten schweren Geschützes die
Ortschaften S . Mateo und Benicarlo bedrängten, bag
er aber, wenn sich jene beiden Platze bis zum folgenden
Mittage hielten, sie entsetzen würde. Der General
Nogucras sey krank, ohne Geld und ohne Truppen,
und könne deßhalb den Befehl, Cantavicja wieder
einzunehmen', nicht Ausführen.

Nachrichten aus B a y o n n e vom 6. M a i ( in
de? Gazette de France) zufolge hatte der Infant Don
Sebastian am 4. sein Hauptquartier zu Ernani auf-
geschlagen; Guibelglde hat das seinige nach Oyarzun
verlegt, um in der Nähe zu seyn, falls Nenteria und
Lesso angegriffen werden sollten. Diese beiden Dörfer
sind von vier Carlistischen Bataillons besetzt. Esvartero
war bis zum 5. noch nicht in S . Sebastian angelangt.
— Am 1 . Ma i war die französische Legion auf zwei
Bataillons, zusammen 1400 Mann stark, zusammen-
geschmolzen, nachdem 350 Ausgediente, meistens
Polen, alles Zuredens ungeachtet, ihren Abschied
genommen hatten. Am 1. Juni und am 1. Ju l i läuft
jedes Ma l die Dienstzeit von 350 andern ab, so dasi/
wenn Nicht andere Umstände eintreten, am 1. August
wenig mehr pon der Legion übrig seyn wird.

Die spanische Regierung, welche Anfangs AUr
ein aus der Legion gezogenes Elitecorps im Dienste zn
behalten beabsichtigte, soll jetzt, nach Angabe eines
aus S . Sebastian datirten Schreibens, welches dee
Courier mittheilt, alles daransetzen, um eine so grosie
Menge der Offiziere und Soldaten der Legion, wie
nur möglich, f«r chren Dienst zu gewinnen, und die
einzige Frage ist nur die, auf welche Weise die Sold-
rückstände berichtigt werden können, da ohne eine solche
Maßregel nicht daran zu denken ist, irgend ein M i t -
glied der Legion zum Bleiben in Spanien zu bewegen.
Behufs der Rcgulirung dieses Punctes ist der bei dar
Legion angestellte spanische Kricgscommissär, Don
Mateo Llanos, schon zu Anfangs April nach Madrid
abgegangen, und hat zum Accepte von Seiten der
Regierung Wechsel zum Belauf von 52,000 Pf . für
die Soldrückständc der Offiziere bis zum 31. December
v. I . mitgenommen. Werden diese acccptirt, und wird
für die Abtragung dcr seit jenem Tage aufgelaufenen
Rückstände Garantie gegeben, so scheint kein Zweifel
in Betreff der Willfährigkeit der Offiziere, noch ferner
im Dienste zu bleiben, obzuwalten.

Der Commerce enthält folgendes Schreiben
aus S . Sebastian vom 6. M a i : »Heute Morgens hat
eine Carlistische Colonne versucht, die Position von
Aguirre wieder zu nehmen, die aus einem Gebäude
von geringer Ausdehnung zwischen S . Sebastian und
Astigarraga besteht, in welchem einige Compagnien
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Christlnischer Truppen lagen. Der Angriff der Carlistcn
ist kräftig zurückgewiesen worden, und sie haben sich,
nachdem sie ziemlich starken Verlust erltttcn, zurück-
gezogen. Sie sollen 60 bis 80 Mann an Todten oder
Verwundeten und 50 Gefangene verloren haben. Der
Verlust der Christines ist unbedeutend. —Dre i Dampf-
schiffe sind im Gesicht; sie bringen neue Truppen; man
glaubt, daß der Generalen Chef, Graf von Luchana
(Espartero) , am Bord dieser Fahrzeuge sich befindet.
— Die Generäle der Königinn haben 15,000 Patro-
nen von dem General Harispe verlangt, und sollen sie
auch erhalten haben.« (Öst. B.)

S . S e b a s t i a n , 7. Ma i Abends. Gestern
waren bereits 3? Bataillone hier vereinigt/ als noch
fünf Gardebataillone eintrafen. M i t zwei vor sieben
Tagen von hiev abgegangenen Dampfbootcn erwartet
man ein Bataillon aus Ferrol, und d.is Provinzial-
regiment von Pontcvedro aus Gijon. (Allg. Z.)

Don CarloS hat unterm 2. Ma i ein Decrct er-
lassen, worin er alle Spanier, die ihm nicht binnen
14 Tagen den Eid der Treue leisten, für Vaterlands-
rerrä'ther erklärt. (W. Z.)

P e r p i g n a n , 9. Mai . Am 4. wurden Abthei-
lungen der brittischen Marine zu Barcelona ausgeschifft,
die einige Kanonen bedienten, welche die Rambla der
Länge nach bcstrichcn. Am 6. persah man sich neuer
Unruhen, zu dcncn die Anarchisten dilrch Ungestraftheit
nicht anders als ermuntert werden konnten. Am 9.
war Figucras in großer Unruhe.

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 9. Mai. Man hat in London, «inen

Corrcggio aufgefunden, eine Magdalcna in halber
Lebensgröße, die der Spectator als ein Wunder der
Kunst schildert, hinter welchem alle berühmten Ge-
mälde dieses Meisters in der brittischen National-
gallerie zurückstehen müßten. Ein Hr. Atherstone
war so glücklich, das Bild auf dem Trödelmarkt um
wenige Guineen zu ersteigern.—In London, Edin-
burg, Liverpool u. s. w. haben sich Kunstvercme
(ar t -un ions nach Art der in Deutschland beste-
henden, gebildet. (Allg. Z.)

Berichten aus London zu Folge, macht die Ostin-
dische Compagnie gegenwärtig große Anstrengungen,
um die Cultur der Baumwolle in Indien zu beför-
dern, und das Product in Stand zu setzen, mtt der
amerikanischen Baumwolle auf den europäischen Märk-
ten zu concurriren. Der Erfolg ist noch zweifel-
haft, aber einige Parthien von Baumwolle, welche
die Compagnie aus ihrem Versuchsgarten in Dau-
da, in der Präsidentschaft Bombay, und aus Tini-
rclll) in Südindicn erhielt, sind in London den be-

sten Nord-Amerikanischen Arten gleichgeschäht wor-
den. Die Wichtigkeit des Objects der Compagnie
ist so groß, und die Folgen, welche das Gelingen
ihrer Versuche für Handel und Manufacturen hatte,
sind so bedeutend, dasi es der Mühe wohl werth ist,
den Gang dieser Sache aufmerksam zu verfolgen.

(W. Z.)
N u ß l a n v.

Die Hannö'v. Zeitung schreibt'. Die bevorstehende
Inspectionsreise des Kaisers von Rußland durch die
Provinzen seines Reiches wird die größte seyn, die
dieser thätige Monarch, und überhaupt bisher ein
europäischer Regent jemals hinter einander gemacht
hat. Sie wird, nach den verbreiteten Berichten, an
13,000 Werst betragen, und sowohl die nördlichsten
als die südlichsten Gouvernements des kolossalen Kaiser-
rcichs berühren. Der Monarch will sich sowohl in
Sibirien als in Tif l is, wohin noch niemals ein christ-
licher Herrscher bisher gekommen ist, von der Tüchtig-
kclt seiner Regierung und von der A r t , wie seine
Befehle ausgeführt werden, durch eigene Wahrnehmung
überzeugen. I m südlichen Rußland werden alsdann
Cavalleriemanövcr, und zwar ebenfalls nach einem
kolossalen Maßstabe, unter den Augen des Kaisers
ausgeführt werden. ES soll daselbst so viele Cavallerie
zusammen gezogen werden, wie sie ebenfalls noch nie
an einem Orte beisammen gesehen worden ist. (B.v.T.)

Gsmanisches Neich.
Cons tan t l nope l , 3. Ma i . Am 28. v. M . be-

gaben sich alle hier anwesende Wesire und Großwür-
dcnträger in das Thal der süßen Wässer, um dem S u l -
tan, welcher kurz vorher das daselbst neu erbaute Kiosk
Beharie bezogen hatte, vor seiner Abreise ihre Auf-
wartung zu machen. Sc. Hoheit hat an diesem Tage
das Freitagsgebet in der den Muselmännern besonders
heiligen Moschee von Ejub verrichtet.

Am 29. gegen 10 Uhr Morgens verließ der S u l -
tan die Residenz von Beschiktasch und trat auf seinem
Gallaschiffc die Fahrt nach Bujukliman, oderhalb Bu-
jukdere, an, wo die prachtvolle Fregatte Nutretie den
Monarchen erwartete, um ihn nach Varna zu führen.
Vor Baltaliman angelangt, ließ Se. Hoheit daselbst
anhalten, um den bejahrten vormaligen Scriasker,
Chosrew Pascha, zu besuchen. Sodann wurde die
Fahrt fortgesetzt, auf welcher ein Theil des großherr-
lichcn Harems Se. Hoheit bis Bujukdcre, die Pa-
scha's und andern hohen Würdenträger aber bis Bu -
julliman begleiteten. Unter dem Kanonendonner
sämmtlicher Batterien des Bospors segelte dann dic
Fregatte, an deren Mittclmastc die groß herrliche
Sta:,dattc flatterte, in Begleitung der beiden ö'stcr-
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eichischen Dampfboote Ferdinand I . und Mana Do-
rothea, ab, welche vorsichtshalber für den Fall beige-
zogen wurden, daß ungünstige Witterung das Fort-
kommen der Fregatte erschweren sollte. Wirklich stell-
te sich, nachdem letztere, eine vorzügliche Seglerinn,
Anfangs zehn Seemeilen in einer Stunde zurückgelegt
hatte, wobei die Dampfschiffe die größte Mühe hat-
ten, ihr zu folgen, eine solche Windstille ein, daß sie
von den Dampfbooten ins Schlepptau genommen wer-
dcn mußte. Hierdurch wurde die Fahrr nach der Be-
rechnung der Capitäne um 30 Stunden beschleunigt,
und Se. Hoheit langte Tags darnach um 2 Uhr Nach-
mittags in Varna an. Der Großherr äußerte sich
über die Gcschicklichkeit der Capitäne der österreichi-
schen Dampfschiffe in den schmeichelhaftesten AuZ-
drücken, und schickte bei seiner Ankunft inVarna den
Kapudan-Pascha, den einzigen W.-sir, der ihn bis
dahin begleitet hatte, an dieselben ab, um ihnen scine
Zufriedenheit zu crtenncn zu geben. Fewzi Ahmed
Pascha ist bereits gestern an Bord der Maria Doro-
thea nach dieser Hauptstadt zurückgekehrt, wo auch das
Dampfschiff Ferdinand I . eingetroffen ist.

Der groscherrliche Astrolog, welcher vorhergesagt
hatte, daß am Abfahrtstage S r . Hoheit der Südwind
wehen werde, ist aus diesem Anlasse mit der Decora-
tion des Nischani-Iftihar beschenkt worden.

Unter den polizeilichen Maßregeln, welche ange-
ordnet sind, um jeder Störung der öffentlichen Ruhe
vorzubeugen, verdient die Verschärfung des Verbotes
erwähnt zu werden, wonach den Franken der Aufent-
halt in Scutari, Kadikiöi und andern von Türken be-
wchnten Orten, mit Ausnahme von Pcra, Galata,
S t . D imi t r i , Therapia und Bujukdere, untersagt ist.

Während der griechischen Osterfeste ( I 0 . Apnl
und 1. M a i ) , an denen allenthalben ein großer Zu-
lauf von Menschen aus allen Ständen und Nationen
Stat t findet, ist nicht die geringste Exceß begangen
worden, so daß die Polizei, welche übrigens die größte
Wachsamkeit entwickelte, nirgends ins Mittel zu tre-
rcn genöthigt war.

Der bekannte Nevendus Bey ist zum Nange ei-
nes Pascha's von drei Noßschweifen erhoben worden,
und soll nächstens nach Diarbeklr abgehen.

I m Laufe der vorigen Woche ist im Beiscyn des
Großherrn, des Scriaskicr-Pascha und der andern
Wesire, cin großer Brigg vom Stapel gelassen worden.

Die'Pest hat lcldcr in den lctztvcrflosscnen Tagen
m der Hauptstadt sowohl, als in den Dörfern am Ca-
nale zugenommen, was wohl vorzüglich den griechi-

schen Osterfeiertagen zugeschrieben werden durfte. I u
Smyrna fährt sie fort, bedeutende Verheerungen an-
zurichten. (Öst. B.)

G r i e c h e n l a n d .
Die Münch. polit. Ztg. enthält folgende Nach-

richten aus Athen vom 19. April: Das lange, im
Publicum circulircndc Gerücht über Ministerwcchsel
ist wenigstens theilweise nun zur Wahrheit geworden.
Der seitherige Finanz-Director, Hr. Lassanis, wurde
seiner Stelle enthoben, und zum Staats.-Procurator
bei dem obersten Rechnungshöfe crnanntj zugleich
wurde die <Vtclle eines Finanz-Directors dcsinitiy
aufgehoben. Zum Finanz-Minister wurde der Staats-
rath im ordentlichen Dienste, Hr. N . Botassis aus
Spezia, ernannt. Man betrachtet auch den Zurück-
tritt des Ministers des Innern, des Hrn. Mansolas,
als gewiß, und nennt als ftinen Nachfolger den Staats-
rath Waltinos, andere den frühern Nomarchen Gla-
rakis. Letzterer genießt nicht nur den Ruf eines recht-
lichen Mannes, sondern hat auch die nöthige Ge-
schäftstenntnisi und wissenschaftliche Bildung. — I l t l
Übrigen gehen die Geschäfte den regelmäßigen Gang.

Ihre Majestäten der König und die Königinn
sind im erwünschtesten Wohlseyn. Vor einigen Tagen
haben Allerhöchstdieselben cin im Hafen von Piräus lie-
gendes französischeSSchiff mit Ihrer Gegcmyart beehrt;
vorgestern wurde dieselbe Ehre dem um Griechenland
so verdienten englischen Linienschiffe Asia zu Theil,
welches bei Salamis vor Anker liegt. Auch der Port?
land ist vor einigen Tagen im Hafen von Piräus »vie-
der eingelaufen. — Die Erdbeben dauern/ wiewohl
minder heftig, noch immerfort. Auch dasErechthion
auf der AkropoliS hat dadurch, wiewohl unbedeutend,
gelitten.

Die Niederlassungen ausgedienter deutscher Sol -
daten werden fortwährend von der Regierung eifrigst
unterstützt, und schon sindct man in Athen eine nicht
unbedeutende Anzahl deutscher Ateliers. Doch fehlt
es in Athen noch besonders an Gärberu., Färbern,
Drechslern, Hutmachern und vor allem an Tuchfa-
brikanten. Eine Papier- und Pottaschcnfabrik soll
demnächst errichtet werden. (W. Z.)

Spanisches Amerika.
Laut Nachrichten aus C a l i f o r n i e n war dic

dortige Revolution vollkommen gegluckt; der mcrica-
Nische General-Gouverneur, und dl^mgen, die ihm
zu folgen wünschten, waren aus d.'M Gebiethe vertrie-
ben und D. Mariano G. Ballcjo, ein Eingcborncr
vo/Californicn, war an die Spitze gcstcllt wovdeu.
D i t Californicr haben sich unabhängig von Mexico
erklärt, bis die Constitution von 18^t4, welche au»'
dem Föderalsystem beruht, wieder hergestellt seyn
würde. (Ost. V.)

Neoactcllr: 4fr. kau. V e i n r ich. Verleger: Agnaz Al . Vvler v. K l ein mar r .


